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Wind power without tower

Gefördert durch den Freistaat 

Thüringen

Stand 4 /2026 | Kites for  Future Flugwindkraftanlagen GmbH

Dr. Benjamin Kutschan  | Marc de Laporte
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Unsere anhaltende  Abhängigkeit  von  fossilen Energieträgern 
bedroht momentan nicht mehr nur unsere Lebensgrundlagen, 
sondern auch unmittelbar unseren Wohlstand.

Um beides zu schützen, müssen so schnell wie möglich 
Alternativen her.

Brennender Tanker nach iranischem Angriff auf irakischen Verladehafen, März 2026            Quelle: ABC News
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Das muss auch einfacher gehen.
Was wäre, wenn wir den Wind in großer Höhe ernten könnten, ohne einen 
Turm zu bauen?

Um unabhängig  von  der  Sonne genug Energie zu 
erzeugen, müssen wir dazu die Windkraft ausbauen .

Das geschieht jedoch bisher viel zu langsam :

Aufwendige  Errichtung,  Netzausbau,  politische  
Widerstände.

All das könnten wir lösen, wenn wir Windkraft nutzen 
könnten, ohne einen aufwendigen Turm zu bauen.

Genau das verspricht  die  Flugwindkraft. Doch bisherige Systeme 
sind noch zu komplex und teuer.

Wir haben uns gedacht: Das muss einfacher gehen!
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Beim Windrad fangen hauptsächlich die Blattspitzen
die Energie des Windes ein.
Die können auch allein fliegen.

Turm, Fundament und ein Großteil des Rotorblattes
werden ersetzt durch:

Ein Seil .

WIR HABEN DIE LÖSUNG
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TEAM

Marc de Laporte

Master Politikwissenschaft FU Berlin/ SciencesPo Paris

Langjähriges Mitglied Flugwissenschaftliche Vereinigung ( Akaflieg )

Å Baut unsere Hochleistungsflügel aus Kohlefaser,

Bodenstation und CNC-Maschinen

Å Über 20 Flugwindkraftprototypen gebaut und getestet

Dr. Benjamin Kutschan

Dr. rer. nat. TU Berlin
AGModellierung, Simulation und Optimierung in Natur - und
Ingenieurwissenschaften

M.Sc. Mathematik , Lehrerfahrung (4,5 Jahre) im Bereich 
Strömungsmechanik und Simulation starrer Flugobjekte

Å Hardware (Leiterkartenentwurf) und Software für Autopilot und für 
eine stromerzeugende Bodenstation von Grund auf entwickelt

Å Flugsimulator komplett neu entwickelt

Offgrid  Expo 2025
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Start

Das Fluggerät zieht sich mit Hilfe seiner 
Drohnenpropeller senkrecht nach oben, 
während der Wind es in die richtige 
Richtung treibt.

Achtenflug /Stromerzeugung

Für die Stromerzeugung fliegt der Flügel Achten 
(wie ein Lenkdrachen), während die Bodenstation 
das stark gespannte Seil langsam abwickeln lässt. 
Mit der Drehbewegung der Seilrolle wird der Strom 
erzeugt.

Rückholphase und Landung

Um der Bodenstation die Gelegenheit zu geben, 
das Seil wieder einzurollen, fliegt der Flügel "im 
Sturzflug" dem Seil hinterher. Da das Seil dabei 
nur minimale Spannung benötigt, kann die 
Bodenstation das Seil mit minimalem 
Energieaufwand wieder einkurbeln .

Wind

FUNKTIONSWEISE

Ausgeklappte Propeller

Steuerflächen

Bremsklappen 
für die Landung
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KITE

Motoren für den Start  mit 
faltbaren Propellern

Autopilot, Sensoren, Akku

Aktiver 
Stabilisator für 
Gierstabilität

Redundante Steuerklappen
Mit ausfallsicheren Steuermotoren
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Seilrolle

Generator

Fangarm
(folgt dem Kite)

Extrem leicht , weil keine großen Hebelkräfte (wie zum 
Beispiel bei einem Rotationsstart) wirken.

BODENSTATION
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Alle  Flugphasen werden  bereits  vollständig  autonom  
beherrscht.

Video mit Start, Achtenflug  mit Rückholphase, 
Landung am Fangarm:

Kitesforfuture.de

Autonomer Achtenflug  zur Stromerzeugung

http://www.kitesforfuture.de/
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Landung

START
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Warum kein waagerechter Start?

Gegenfrage: Warum langsam, wenn es auch schnell geht?

Bei einem Schwebestart mit waagerechtem Flügel wird der Flügel 
kaum vom Wind weg getragen. Er muss also selbst die Windrichtung 
finden und sich mit Propellerkraft dahin ziehen.

Außerdem würde am waagerechten Flügel je nach Anstellwinkel ein 
Auftrieb wirken, der äußerst nicht - linear ist und empfindlich auf den 
Anstellwinkel reagiert.

Wind

Die Propeller
kontrollieren die Flughöhe  so, dass das 
Seil immer ungefähr 30 °  zum Boden 
hat.

Der Flügel
wird mit dem Wind  genau in die 
richtige Richtung getrieben .

Das Seil
ist beim Start nur minimal 
gespannt , so dass es kaum Kraft 
auf den Flügel ausübt.
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Warum kein Rotationsstart?

Länge des 
Seils

Länge des 
Schleuderarm
s

Starke 
Seilspannung

Je höher man den Kite durch einen Rotationsstart platzieren will, desto 
länger muss das Seil werden. Das erfordert wiederum einen längeren 
Schleuderarm. Die Seilspannung muss während des Rotationsstarts 
deutlich höher sein als das Eigengewicht des Kites.

Das Resultat: Langer Hebelarm + große Kraft -> enormes Drehmoment -> 
langer, sehr robuster Rotationsarm auf massiv verankerter, massiver 
Bodenstation. -> Große, teure Lager -> leistungsfähige, große Motoren.

Im Kontrast dazu der Senkrechtstart:
-  kleine leichte Drohnenmotoren und Propeller.
-  Enorm gut verfügbare und hoch -optimierte Komponenten dank 
Drohnenboom.
-  Ein leistungsfähiger Akku ist sowieso für langen autonomen Betrieb nötig.
-  Gewichtseinsparung am Kite durch strukturmechanisch vorteilhaftere Form.
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LANDUNG
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Warum keine 
senkrechte Landung?

Das Seil muss für Achtenflug  vor dem 
Druckpunkt des Flügels angebracht 
sein, um aerodynamisch stabil fliegen 
zu können.

Bei Senkrechtflug bedeutet dies, dass 3 
mal so viel Flügelfläche unter dem 
Seilangriffspunkt liegt wie über ihm.

Hält man das Seil fest oder zieht es ein 
während Senkrechtflug, kippt der 
Drachen zum Seil hin und fliegt über 
die Station und stürzt dahinter ab.

Flügel
kippt

Wind

Aber warum funktioniert ein 
senkrechter Start trotzdem?

Beim Start lässt die Bodenstation das Seil einfach lose abrollen. 
Dadurch spürt der Kite das Seil gar nicht und kann sich ungestört mit 
dem Wind von der Station weg treiben lassen.

Hohe Seilspannung
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ī 10x niedrigere  Produktionskosten

    als andere  Projekte

    durch  niedrigste  Komplexität

ī Höchste  Flexibilität

     Keine feste  Verankerung,

     t ragbar,  Aufbau  in  Minuten

     überflogenes  Gebiet  uneingeschränkt  nutzbar

ī Kein  Hindernis  für  Luftverkehr

    durch  intelligente  Steuerung

ī Günstig  skalierbar

ZENTRALE VORTEILE
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KFF10 (Prototyp, im Bau)

25kW max. Leistung des Flügels, Durchschnitt 5kW

-  6m Spannweite
-  10kg Flügelgewicht

KFF2 (Prototyp, getestet)

5kW max. Leistung des Flügels, Durchschnitt 1kW

-  3m Spannweite
-  2kg Flügelgewicht

ENTWICKLUNGSSTUFEN
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KFF10 (Prototyp, gebaut)

25kW max. Leistung des Flügels, Durchschnitt 5kW
Durchschnittlicher Verbrauch eines dt. landwirtschaftlichen Betriebes

-  6m Spannweite
-  10kg Flügelgewicht

-  Kosten Carbon/Balsa/Epoxid    Ǚǔǔɾ
-  anvisierte Bauzeit 10 Arbeitstage ->  3000 -Ǚǔǔǔɾ
-  Kosten Elektronik Kite:
  Autopilot     Ǚǔǔɾ
  Servos    Ǚǔǔɾ
  Props+Motoren    300$ 
https://sunnyskyusa.com/collections/multirotor -power -system -
combo/products/sunnysky -eolo -7208-240kv -motor -and-24x7-5-prop -
combo)
-  VESC für 15kW   300 -Ǜǔǔɾ
-  Bodenstation Mechanik    Ǖǔǔǔɾ
-  Generatormotor für 15kW   ǕǙǔǔɾ

CÛĠÃĆĨĘĜĎÖĮýĨïĎĈĠýĎĠĨÛĈȿ ǕǔɆǔǔǔɾ

8ĜĨĜÃæȿ ǘǔɆǔǔǔý´ëɌVÃëĜ ɘǘɆǔǔǔɾɌVÃëĜ ÎÛï ǕǔÐĨɌý´ëɀ ǕǚɆǔǔǔɾɌVÃëĜ ÎÛï
40ct/kWh)

KFF2 (Prototyp, getestet)

5kW max. Leistung des Flügels, Durchschnitt 1kW

-  3m Spannweite
-  2kg Flügelgewicht

-  Kosten Carbon/Balsa/Epoxid  Ǚǔǔɾ
-  anvisierte Bauzeit 5 Arbeitstage -> 1500-ǖǙǔǔɾ
-  Kosten Elektronik Kite :
  Autopilot    Ǖǔǔɾ
  Servos   Ǖǔǔɾ
  Props+Motoren   ǖǔǔɾ
-  VESC für >5kW  ǖǔǔɾ
-  Bodenstation Mechanik   Ǖǔǔǔɾ
-  Generatormotor für 5kW   Ǚǔǔɾ

Grün markierte Kosten
können wir durch höheren Entwicklungsaufwand 
senken.

Blau markierte Kosten
werden durch kontinuierliche technologische 
Verbesserungen in der E -Mobilität sinken.

ENTWICKLUNGSSTUFEN



KITES FOR FUTURE 18

KFF100

250kW  max. Leistung des Flügels, Durchschnitt 50kW

-  20m Spannweite
-  150kg Flügelgewicht

-  Kosten Carbon/Balsa/Epoxid    Ǚǔǔǔɾ
-  anvisierte Bauzeit 100 Arbeitstage   30.000 -ǙǔɆǔǔǔɾ
-  Kosten Elektronik Kite:
  -  Autopilot     Ǚǔǔɾ
  -  Servos    ǙɆǔǔǔɾ
  -  Props+Motoren    ǕǔɆǔǔǔɾ
     https://sunnyskyusa.com/collections/multirotor -propellers/products/eolo -
carbon -fiber -uav-propellers -62x20- inch)
-  VESC für 150kW   3.000 -ǙɆǔǔǔɾ
-  Bodenstation Mechanik    ǕǔɆǔǔǔɾ
-  Generatormotor für 150kW    ǕǙɆǔǔǔɾ

CÛĠÃĆĨĘĜĎÖĮýĨïĎĈĠýĎĠĨÛĈȿ ǝǙɆǙǔǔɾ
8ĜĨĜÃæȿ ǘǔǔɆǔǔǔý´ëɌVÃëĜ ɘǘǔɆǔǔǔɾɌVÃëĜ ÎÛï ǕǔÐĨɌý´ëɀ ǕǚǔɆǔǔǔɾɌVÃëĜ ÎÛï
40ct/kWh)

KFF40

-  12m Spannweite
-  50kg Flügelgewicht

CÛĠÃĆĨĘĜĎÖĮýĨïĎĈĠýĎĠĨÛĈȿ ǘǔɆǔǔǔɾ
8ĜĨĜÃæȿ ǕǚǔɆǔǔǔý´ëɌVÃëĜ ɘǕǚɆǔǔǔɾɌVÃëĜ ÎÛï ǕǔÐĨɌý´ëɀ
ǚǘɆǔǔǔɾɌVÃëĜ ÎÛï ǘǔÐĨɌý´ëə

Grün markierte Kosten
können wir durch höheren Entwicklungsaufwand 
senken.

Blau markierte Kosten
werden durch kontinuierliche technologische 
Verbesserungen in der E -Mobilität sinken.
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Kites for  Future  zeichnet sich gegenüber allen Konkurrenzprojekten durch seine 
Entwicklungsgeschwindigkeit  aus.

Nur  ein Jahr nach Unternehmensgründung  haben wir zum State -of - the -Art  
aufgeschlossen .
Wie haben wir das erreicht ?

Konsequente Vereinfachung  jeder Komponente des Systems und jedes Arbeitsschrittes 
im Unternehmen:

-  Programmcode und Steuerungsalgorithmen  so stark wie möglich vereinfachen .
-  So wenig Bauteile wie nötig (z.B. Sensoren, Antriebe, Platinen,  rein passiver 
  Fangarm an der Bodenstation)
-  Prototypen so klein wie möglich  halten. Und crashresistent.

ÜBERLEGENE ENTWICKLUNGSGESCHWINDIGKEIT

Mit Ihrer und der Hilfe neuer Mitarbeiter wollen wir die Entwicklungsgeschwindigkeit 
weiter erhöhen, in den Bereichen:
-  Flugtestfrequenz: verzehn - bis verhundertfachen
-  Prototypenbau
-  Aufbau der Fertigung
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Prototyp klein passt in PKW

Prototyp leicht kann von 1 Person auf's  
Feld getragen werden

Prototyp crashsicher
muss nicht repariert 
werden

Code simpel Viel weniger Bugs
Schnelle Änderungen

Gerader Flügel

Schnellere  Entwicklun g

Schnellerer  Formenba u

Kein GPS

Hunderte Fehlerquellen 
eliminiert

Passiver 
Stationsarm

Hunderte Fehlerquellen 
eliminiert

Kleines Team

Keine Meetings.
Keine Missverständnisse.
Jeder weiß, wofür er 
zuständig ist.
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AUTONOM UND SICHER

Autopilot

fliegt bereits jetzt vollautonom in allen Flugphasen und 
Übergängen: Start, Achtenflug , Landung

CPUs und alle Sensoren sind 3 -fach redundant , geprüft von 
IMMS (Institut für Mikroelektronik -  und Mechatronik -Systeme 
Ilmenau)

Steuerklappen

Redundanz durch geteilte Klappen  an für den Flug essentiellen  
Steuerflächen

Entwicklung ausfallsicherer Motoren und Sensoren zur 
Störungserkennung  mit IMMS

Verhalten bei Seilriss

Seilriss  wird schon jetzt automatisch erkannt und 
automatisch darauf reagierend eine sanfte und sichere 
Landung durchgeführt. Der Kite ist auch ohne Seil absolut 
selbstständig flugfähig .

Verhalten bei Unwetter

Der Wetterbericht kann automatisch im Internet abgefragt 
werden und bestimmt so darüber ob der Kite startet oder 
landet.

Reaktion auf Flugverkehr

Tief fliegende Luftfahrzeuge wie Helikopter werden 
frühzeitig automatisch erkannt (ADS -B/flarm  Empfänger), 
der Kite landet innerhalb von 10 Sekunden  und startet 
nach Überflug des Helis wieder.

Konzept entwickelt in Zusammenarbeit mit 
Luftfahrtbehörde Berlin/Brandenburg

Unabhängigkeit von GPS

Für die autonome Flugsteuerung sind wir unabhängig von GPS. 
Der Kite weiß trotzdem, wo die Bodenstation ist und woher der 
Wind weht.



KITES FOR FUTURE 22
3 - Fach  redundanter  Autopilot
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OPTIMIERT AUF LANGLEBIGKEIT

Seil

Ein Seil hält jahrelang, wenn man es nicht umlenkt, 
auf einer großen Trommel aufwickelt, und nicht an 
seine Grenze belastet.

Alle Teile des Systems werden auf Langlebigkeit hin entwickelt und getestet.

Flügel

Ein starrer Faserverbund -Flügel hat eine 
nachgewiesene, extrem lange Haltbarkeit, wie aus dem 
Flugzeugbau bekannt ist.

Bodenstation

Die Produktionsversion der Bodenstation wird 
professionell bei Innovent  Jena entwickelt.
Der Generatormotor wird so dimensioniert, dass er 
jahrelang hält. Ein Standardteil aus dem 
Elektroautomobilbau.
Bei den Flugtests über die letzten Jahre war die 
Bodenstation stets zuverlässig.

Sensoren

Gyroskope, Magnetfeldsensoren, und 
Luftdrucksensoren sind extrem langlebige 
Standardkomponenten, die heutzutage in jedem 
Smartphone verbaut sind.

Steuerung

Die Servomotoren für die Querruder werden sehr hoch 
beansprucht. Dafür entwickeln wir in einem 
Verbundforschungsprojekt mit dem Institut für 
Mikroelektronik -  und Mechatronik -Systeme in Ilmenau 
eine besonders robuste und ausfallsichere Lösung.
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Ist das System nicht viel zu komplex, 
um zuverlässig zu funktionieren?

Das ist unsere Herausforderung und Aufgabe .

Überall, wo durch Hochtechnologie großes wirtschaftliches Potential 
geschaffen wird , kommt man um eine gewisse Komplexität der 
Technik nicht herum. Das sieht man z.B. an Verkehrsf lugzeugen , oder 
autonomen Autos. Wir tun alles, um die Komplexität so gering wie 
möglich zu halten.

In Jena und Ilmenau herum haben wir ein Netzwerk aus Spezialisten, 
die weitaus kompliziertere Systeme zum Laufen bekommen haben. 
Nichts weniger als die automatisierte Massenfertigung von 
Computerchips mit unzähligen fast atomkleinen Transistoren.
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Å Einstufung als Luftfahrthindernis, wie eine Windkraftanlage.

Å Allerdings: Automatische, schnelle Landung bei Flugverkehr.

      ->  Keine Eintragung in Luftfahrtkarte, und Anzahl der Anlagen nicht begrenzt.

      ->  keine restriktive Höhenbeschränkung, nachdem die Funktionsfähigkeit der 
            Landeautomatik bewiesen ist.

Å Für den Testbetrieb liegen Genehmigungen für Brandenburg und Thüringen 
vor. Mit diesen Behörden ist das Konzept abgestimmt.

Å Keine feste Verankerung der Station

      ->  Wenn auf Räder montiert, voraussichtlich Einstufung als Fahrzeug

            ->  keine Baugenehmigung nötig  (auch für die Leitung wird
                    normalerweise keine Baugenehmigung benötigt)

RECHTLICHE RAHMENBEDINGUNGEN
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Geschäftsführer

Dr. rer. nat. Benjamin 
Kutschan

Marc de Laporte

Entwicklung 
Autopilot + 
Elektronik

Entwicklung FlügelFinanzen Marketing

Mathe -SHK 
Dokumentation 

(tbd )

SHK Carbon 
(tbd )IIS Ilmenau

IMMS Ilmenau

Entwicklung 
Bodenstation

Innovent  Jena

Shixin

Ing -SHK 
Flugtests ( tbd )
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HISTORIE
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2021

2020

2022

Erster Prototyp macht 
Senkrechtstart

Start in Bennis Küche

Erster Versuch, Achten zu fliegen 
scheitert an zu schwachem Flügel

Zweiter Achtenflug , diesmal 
mit Bodenstation

Erster 
autonomer 
Achtenflug  mit 
Senkrechtstart

Erster Echtzeit -Online -Kite -Flugsimulator

Erste wirklich gute 
Leistungselektronik 
für Bodenstation

Erste 
vielversprechende 
Landetests

Erste erfolgreiche 
Retraktion 
zwischen 
Achtenphasen

HISTORIE
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2023

2024

2025

2026 Achtenflug  über längere Zeit stabil

hierfür war ein Orientierungssensor der neuesten Generation 
nötig

Firmengründung als 
GmbH

Beginn Kooperation mit Innovent  Jena

Umstieg auf geraden Flügel in Kohlefaserbauweise Simulation und Umsetzung 
Seilwinkelsensor und 
Querruderlenkung

Erste kontrollierte 
autonome 
Notlandung

Starten, Landen, Achten 
fliegen mit 
Kohlefaserflügel

Erster Auffangtest mit 
Fangarm

Bodenstation wird in 
Montana verwendet

Bodenstation produzierbar 
machen (mit Innovent  Jena)

Langlebige Servomotoren entwickeln 
(mit IMMS Ilmenau)

Flügelbau 
automatisieren

Beginn Bau 6m -Prototyp
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2027

2028

2029

Flügelproduktion

Flügelproduktion weiter automatisieren 
(mit TITK Rudolstadt und Innovent  
Jena)

Langzeittests

Flugtests über mehrere Tage und 
Wochen

1 Jahr 
Dauertest 6m -
Flügel

Stresstests aller Komponenten
parallele Tests unter erschwerten Bedingungen 
für Seil, Winde, Motoren, Elektronik, Sensoren, 
Ruderklappen, Flügel, Software, Funkverbindung

Verkauf, Installation und 
eventuelle Betreuung erster 6m -
Pilotanlage

Entwicklung 12m -
Flügel

1 Jahr Dauertest 12m -
Flügel

Automatisierung 
Produktion 12m -
Flügel

ZEITPLAN
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2031

2032

2030 Verkauf von 6 
weiteren 
Anlagen

Installation von 
1MW Peak-
Leistung

Installation von 
4MW Peak-
Leistung

Break 
Even

5 Mio  ɾ
Gewinn
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Alle verwendeten Hardwarekomponenten 
sind Open Source ... ... oder selbst entwickelt.

KONTROLLE ÜBER UNSERE LIEFERKETTE

Wir basieren sowohl Bodenstation als auch Kite auf 
Motorreglern von VESC-LABS in Schweden .
Diese bieten nicht nur die volle Kontrolle über die darauf 
laufende Software  sondern auch die Möglichkeit, bei 
Bedarf die Hardware des Reglers von einem beliebigen 
Elektronik -Bestücker  herstellen zu lassen... 

... in beliebiger Leistungsklasse!

Den Autopilot  für den Kite beziehen wir nicht von einem 
Zulieferer . Wir haben stattdessen die komplette Hardware 
des Autopiloten in -house  entwickelt.

... und selbstverständlich auch die Steuerungselektronik der 
Bodenstation.
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Produktion der Flügel

Geschäftsführer und Gesellschafter Marc de Laporte  
besitzt das komplette Know -How zu Entwurf und  
Fertigung  unserer Flügel. Auch alle Anbauteile hat er 
entwickelt.

Firmen machen sich oft abhängig von einem einzigen angestellten Spezialisten, der beim 
Jobwechsel einen Berg an undokumentierter Arbeit hinterlässt.

Elektronik

Die gesamte Elektronik und der Quellcode  wird vom 
Geschäftsführer und Gesellschafter Dr. Benjamin 
Kutschan  beherrscht und so gepflegt, dass sie leicht 
verständlich bleibt.

KERNKOMPETENZEN IN-HOUSE
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Die Finanzen unseres Unternehmens werden von einem 
promovierten Mathematiker verwaltet.

An unserer 6 - jährigen Geschichte kann man erkennen, dass 
wir äĲĜ ĮĈĨÛĜ ǙǔǔɆǔǔǔɾ 3ïĈæÛ ÛĜĜÛïÐëĨ haben für die andere 
Firmen das 10 bis 100 -fache  investieren mussten.

Und zwar, indem wir nur das entwickelt haben, was uns 
gerade weiter bringt.
Zum Beispiel: Erst dann ein großer Flügel, wenn wir 
zuverlässig fliegen können.

FINANZIELLE DISZIPLIN

Ihub -Wettbewerb 2026
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Durchweg gründen wir unseren Business Case auf sehr konservativen Annahmen.

Unser Flugwindkraftwerk...

-  braucht nicht 100m² Flügelfläche, sondern nur 3m² ,

-  muss nicht an der Küste  betrieben werden,

-  ist nicht angewiesen auf einen Strompreis auf Inseln mit Dieselgenerator von 80ct, sondern den hier gewöhnlichen 
Industriestrompreis von 10ct,

ɁĮĆ ĺïĜĨĠÐëÃäĨĀïÐë ŅĮ ĠÛïĈɆ

Und weil es Luftverkehr  sehr schnell ausweichen kann , und somit fast überall betrieben werden kann, sind 
Genehmigungen in Zukunft einfach und schnell.

Die Wirtschaftlichkeit trotz konservativen Annahmen ermöglicht uns einen sehr großen Spielraum, um bei Bedarf (mit 
höheren initialen Investitionen) noch deutlich wirtschaftlichere Produkte zu realisieren .

KONSERVATIVE ANNAHMEN
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Mit der Photovoltaik allein können sie nichts gegen hohe Stromkosten 
unternehmen.
Sie wünschen sich daher eine Möglichkeit, selbst konsistent Strom 
erzeugen zu können.
Kleinwindanlagen wären keine  attraktive  Optio n, weil sie zu niedrig sind.

MARKTPOTENTIAL
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MARKTPOTENTIAL                    BEISPIEL LANDWIRTSCHAFT

ǖǕ `ïĎɆ ɾ jährliches Umsatzpotential

Bild: Pilotkunde Sägewerk, Niedersachen

(LOI vorhanden)

ǖɆǕ `ĜÖɆ ɾ

1%

Den Markteintritt vereinfachende Faktoren:  ˒eigene Fläche vorhanden

 ˒Fläche nahe Einspeisepunkt/Verbrauchsstätte

 ˒Stromleitung kann meist selbst verlegt werden
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AUSWAHL WEITERGEHENDES MARKTPOTENTIAL                    

Industrie

Industrielle Entwicklung 
unabhängig von  Netzausbau 
und Energiekosten

Offshore

Unabhängig von der  
Wassertiefe und viel 
günstiger als bisher

Ländliche Elektrifizierung

Für alle leistbare Energie unabhängig 
vom Sonnenlicht

Philippinen: 2000 bewohnte Inseln mit 
Dieselgeneratoren
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WEITERE INTERESSENTEN

Industrie

2 KMUs des produzierenden 
Gewerbes (Strombedarf >100kW

Kite: KFF10 u. alle folgenden

Offshore

Konkretes Interesse wird 
für größere Systeme 
erwartet (KFF100+)

Es bietet sich eine Nutzung 
zur Produktion grüner 
Treibstoffe an. Entspr. 
Projekte exisitieren  (Kite 
Dynamics), unser System ist 
jedoch weniger komplex 
sowie gut für rauhe  
Bedingungen geeignet 
(fester Flügel)

Ländliche Elektrifizierung

Interesse von 2 -3 potenziellen 
Vertriebspartnern, die in den Philippinen 
aktiv sind.

Infrage kommen zunächst 
Energiekooperativen (Zusammenschluss 
kleiner Betriebe) auf Inseln.

Kite: KFF10


